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Innoredux – 5 Schritte bis zum Ziel
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Erfolgsfaktoren

Ökobilanzierung

Recherche und 
Festlegung alternativer 
Verpackungsmöglichk

eiten

Reallabor

Handreichungen für 
Kommunen

Ziel



Verpackungen können auf sechs Wegen in 

ihrer Nachhaltigkeit verbessert werden.

3 Bildquelle: memo (abgeändert)



Methodische/ begriffliche Grundlagen 

zur Ökobilanz

2) Systemgrenzen

4 Inhalte/Produkte

3) Verpackungsintensität 

und Abfallaufkommen

1) Emissions- und 

Ressourcenkategorien



Produktgruppe: Mandeln
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– Referenzfall: Verkaufsfertige Abfüllung im EW-Beutel aus Verbundfolie beim Hersteller 

(EW-KS-Beutel)

– Variante 1a: Unverpackt-System: Anlieferung Mandeln in MW-KS-Eimer zum Handel. 

Abfüllung und Portionierung durch Verbraucher in der Verkaufsstelle (Gefäß hier: 

Glas zur Mehrfachverwendung) (MW-K+MW-Glas)

– Variante 1b: Unverpackt-System: Anlieferung Mandeln in EW-Papiersack zum Handel. 

Abfüllung und Portionierung durch Verbraucher in der Verkaufsstelle (Gefäß hier: 

Glas zur Mehrfachverwendung) (EW-PS+MW-Glas)

– Variante 2: Verkaufsfertige Abfüllung im Mehrwegglas beim Hersteller (ähnlich Pfandsystem 

für Joghurt) (MW-Glas)

 Funktionelle Einheit: 1000 kg Mandeln



Produktgruppe Mandeln

Klimawandel – Sektorale Darstellung

Verpackungsintensität
.

Abfallaufkommen

gering mittel hoch



Produktgruppe Mandeln

Klimawandel – Sektorale Darstellung

Verpackungsintensität
.

Abfallaufkommen

gering mittel hoch

Treiber:

- Geringe Packeffizienz 

- Einmalnutzung der Deckel

- Rücktransport + Reinigung

KS-Eimer: 

5 Umläufe



Autofahrten zum Vergleich
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Die Herstellung von Verpackungen für die funktionelle Einheit von 1000 kg Mandeln erzeugt unterschiedlich hohe 

Emissionen:

- Die Unverpackt Variante mit dem Papiersack produziert ungefähr so viel Emissionen, wie während einer Autofahrt einer 

Einzelperson in einem benzinbetriebenen Auto mit durchschnittlichem Verbrauch für die Strecke von Berlin nach 

Dresden anfallen würden.

- Die Unverpackt Variante mit dem KS-Eimer produziert ungefähr so viel Emissionen, wie während einer Autofahrt einer 

Einzelperson in einem benzinbetriebenen Auto mit durchschnittlichem Verbrauch für die Strecke von Berlin nach Prag 

anfallen würden.

- Die KS-Beutel Verpackung produziert ungefähr so viel Emissionen, wie während einer Autofahrt einer Einzelperson in 

einem benzinbetriebenen Auto mit durchschnittlichem Verbrauch für die Strecke von Berlin nach Bern anfallen würden.

- Die MW-Glas Verpackung produziert ungefähr so viel Emissionen, wie während einer Autofahrt einer Einzelperson in 

einem benzinbetriebenen Auto mit durchschnittlichem Verbrauch für die Strecke von Berlin nach Neapel anfallen 

würden.



Verpackungsintensität und 

Abfallaufkommen
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Kurzer Einblick ins „Verpackungslabor HD“
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Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit! 
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